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Parasiten sind kleine Lebewesen, die 

ein anderes Lebewesen – einen Wirt – 

zur Ernährung oder Fortpflanzung 

benötigen. Im Gegensatz zu Viren 

besitzen sie einen eigenen Stoffwech-

sel und anders als Bakterien haben sie 

einen Zellkern. 

Als Wirte können alle Arten von Le-

bewesen sein, auch Reptilien.  

Bei der Nutzung eines Wirts kann 

dieser auch geschädigt werden. Die 

daraus folgende Erkrankung wird als 

Parasitose bezeichnet. Zum Tod führt 

ein Parasitenbefall aber in der Regel 

nicht, sofern der Parasit gut an den 

Wirt angepasst ist – ganz nach dem 

Motto "leben und leben lassen". Aller-

dings kann es zu einer schweren Er-

krankung beim Wirt kommen, wenn 

sich ein Parasit im Übermass vermehrt 

oder ein falscher Wirt – ein sogenann-

ter Fehlwirt – befallen wird.  

 

Es können zwei grosse Gruppen von 

Parasiten unterschieden werden: Ekto-

parasiten und Endoparasiten. Erstere 

befinden sich auf der Aussenseite des 

Wirts und letztere im Körperinnern. 

Klassische Ektoparasiten bei Schild-

kröten sind Zecken und Fliegenlarven. 

Aber wesentlich häufiger sind die En-

doparasiten, wovon fast die Hälfte 

Oxyuren sind. Ebenfalls häufig sind 

Ziliaten und Trichomonaden. Amöben, 

Askariden, Hexaminten, Heterakiden 

und andere Parasiten sind seltener 

anzutreffen.  

Während Ektoparasiten relativ einfach 

auf einem Tier zu finden sind, gestaltet 

sich die Suche nach Endoparasiten 

schwieriger. Dafür ist in der Regel 

eine mikroskopische Untersuchung 

notwendig. Die meisten Endoparasiten 

befinden sich bei der Schildkröte im 

Kot, weswegen die diagnostische Me-

thode der Wahl eine Koproskopie ist. 

Dabei werden Kotproben unter dem 

Mikroskop untersucht. Das geschieht 

entweder durch einen dünnen Aus-

strich oder durch spezielle Anreiche-

rungsverfahren, wodurch Parasiten 

gezielter gesucht werden können. Im 

Kot sind meist Parasiteneier oder frühe 

Stadien von Parasitenlarven zu sehen. 

Die adulten Würmer verbleiben im 

Darm der Schildkröte und werden nur 

bei einem sehr hohen Befall ausge-

schieden. Daher sind grosse, lebendige 

Würmer im Kot immer ein Alarmzei-

chen und die Schildkröte sollte bald-

möglichst untersucht und therapiert 

werden. 

 

Zecken 

 

Zecken befinden sich auf der Haut-

oberfläche zwischen den Schuppen. 

Der Befall einer Schildkröte ist in der 

Regel symptomlos. Jedoch können 

diese kleinen Parasiten zahlreiche 

Krankheiten übertragen und sollten 

sobald sie entdeckt werden mit einer 

Pinzette oder Zeckenzange entfernt 

werden. 

Parasiten bei Schildkröten 
 

SIMONE KUNDERT 
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Nativausstrich einer Kotprobe einer Köhlerschildkröte (Chelonoidis carbonarius) 

mit Oxyurenbefall. 
 Foto: Simone Kundert 

Dieselbe Kotprobe nach einem Anreicherungsverfahren, der sogenannten 

Sedimentation-Flotation. 
 Foto: Simone Kundert 
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Zwei Oxyuren-Eier in grosser Vergrösserung. Ein Ei ist ca. 90 μm lang und        

40 µm breit. Das entspricht etwa der Breite eines menschlichen Haares.  
 Foto: Simone Kundert 

Zwei Oxyurenlarven. Die kleinere ist eine frisch geschlüpfte Larve im Stadium 

L3. Die grössere L5-Larve hat sich bereits zweimal gehäutet. 
 Foto: Simone Kundert 
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Fliegenlarven 

 

Fliegen legen ihre Eier gerne an feuch-

te, warme Stellen ab. Somit auch hin 

und wieder in Wunden oder im Kloa-

kenbereich, rund um Nasenöffnungen, 

um die Augen oder unter den Panzer 

von Schildkröten. Aus den Eiern 

schlüpfen in kurzer Zeit die Larven, 

die dort, wo sie sich befinden, nässen-

de Entzündungen und Juckreiz verur-

sachen können. Dieses Krankheitsbild 

nennt sich Myiasis oder Fliegenma-

denkrankheit. Die Maden sollten sofort 

entfernt werden und die Wunde muss 

gut gereinigt und desinfiziert werden. 

Je nach Ausmass ist eine weitere Be-

handlung notwendig. Am besten wird 

ein Tierarzt aufgesucht, der die Wund-

reinigung fachmännisch durchführen 

kann. 

 

Oxyuriden = Pfriemenschwänze 

 

Diese Würmer befinden sich im Darm 

von den meisten Schildkröten. Dort 

ernähren sie sich vor allem von Kotbe-

standteilen. 

Die Infektion erfolgt durch Aufnahme 

von ausgeschiedenen Parasiteneiern. 

Ein Befall verläuft in der Regel symp-

tomlos. Es wird sogar diskutiert, dass 

ein geringer Befall sogar vorteilhaft 

bei der Vorbeugung von Obstipatio-

nen, der Regulation der Darmflora 

oder als Nahrungsbestandteil sein 

könnte, ähnlich wie die bakterielle 

Darmflora. Hingegen kommt es bei 

einem Massenbefall zu Darmentzün-

dungen, Durchfall, Erbrechen oder 

zum Vorfall der Kloake. 

 

Strongyliden = Hakenwürmer 

 

Auch diese Parasiten sind im Darm 

von Schildkröten wohnhaft. Dort sau-

gen sie sich in der Schleimhaut fest 

und Saugen Blut. Eine Schildkröte 

infiziert sich durch in der Aussenwelt 

geschlüpfte Larven. Der Befall ver-

läuft ähnlich wie bei Oxyuriden 

asymptomatisch. Bei einem Massenbe-

fall kann oft nur eine Abmagerung bei 

der betroffenen Schildkröte gesehen 

werden. 

 

Askariden = Spulwürmer 

 

Bevor Spulwürmer sich im Darm fest-

setzen machen sie eine Körperwande-

rung durch den Wirt, welche für die 

Erkrankung aber ohne Bedeutung ist. 

Durch die Aufnahme einer Larve wird 

die Schildkröte infiziert. Daraus resul-

tieren meist keine Symptome. Aber ein 

Massenbefall kann zu Darmentzün-

dungen und Erbrechen führen. 

 

Heterakiden 

 

Auch diese Würmer befinden sich im 

Darm. Die Infektion und die Folgen 

sind die gleichen wie bei Askariden. 

 

Ziliaten = Wimperntierchen 

 

Diese sehr kleinen, einzelligen Parasi-

ten vermehren sich im Darm und er-

nähren sich von vorbeischwimmenden 

Nährstoffen. 

Eine Schildkröte infiziert sich, in dem 

sie sogenannte Zysten, eine Art "Ei", 

aufnimmt, die von einem anderen Rep-

til ausgeschieden wurden. Meist ver-
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läuft eine Infektion ohne Symptome. 

Es kann aber auch zur Schädigung der 

Darmschleimhaut, Durchfall, Blut im 

Kot oder Leberabszessen kommen. 

Diskutiert wird aber auch ein gewisser 

Nutzen bei der Verdauung von Pflan-

zenfasern. 

 

Hexaminta = Flagellaten 

 

Auch diese Parasiten sind Einzeller, 

die sich im Darm befinden. Bei einem 

Massenbefall sind sie aber auch im 

Harntrakt zu finden und können dann 

im Urin nachgewiesen werden. 

Auch ihr Befall ist weitgehend symp-

tomlos. Wenn es ich aber um einen 

Massenbefall handelt, kann es zu 

Schädigung der Nieren, Vorfall der 

Kloake, Panzererweichung, schleimi-

gem Urin oder auch zu Todesfällen 

kommen. 

 

Trichomonaden = Flagellaten 

 

Diese Einzeller befinden sich im 

Dickdarm und verursachen dort 

manchmal Darmentzündungen und 

flüssigen, schleimigen Kot. Meist aber 

sind befallene Schildkröten symptom-

los. 

 

Amöben 

 

Diese Parasiten befinden sich haupt-

sächlich im Darm aber zum Teil auch 

in Leber, Milz, Niere oder Lunge, da 

sie über Blutgefässe im Körper wan-

dern können. 

Bei Schildkröten ist ein Befall häufig 

symptomlos. Nur selten treten Darm-

entzündungen, blutig-schleimiger Kot, 

Erbrechen oder Leberschädigungen 

auf. Bei Schlangen und Echsen jedoch 

kann derselbe Parasit heftige Erkran-

kungen und häufig Todesfälle verursa-

chen. Da Schildkröten häufig uner-

kannte Träger von Amöben sind, ist 

von einer Vergesellschaftung mit 

Schlangen und Echsen strikt abzura-

ten. Bei getrennter Haltung verschie-

dener Reptilienarten ist eine gute Hy-

giene sehr wichtig, um die Übertra-

gung der Parasiten mit dem Kot zu 

verhindern. 

 

Therapie und Prophylaxe von En-

doparasiten 

 

Wichtig für eine Therapie ist eine vor-

gängige Untersuchung der betroffenen 

Schildkröte und eine genaue Bestim-

mung der vorhandenen Parasiten. Aus-

serdem sollten immer gleich alle 

Schildkröten eines Bestandes kontrol-

liert werden, da häufig mehrere Tiere 

befallen sind. Das geschieht am besten 

über eine Kotprobe. Dafür eignet sich 

frisch ausgeschiedener Kot am besten. 

Um den ganzen Bestand zu untersu-

chen, benötigt der Tierarzt eine Sam-

melkotprobe. Dafür wird über ca. drei 

Tage frischer Kot des ganzen Bestan-

des gesammelt und bis zur Untersu-

chung im Kühlschrank gelagert. Die 

Probe kann entweder beim Privattier-

arzt abgegeben werden oder in ein 

Parasitologisches Labor (z.B. Tierspi-

tal Zürich) geschickt werden. 

Die Therapie richtet sich nach Spezies 

der gefundenen Parasiten. Das am 

häufigsten eingesetzte Medikament 

gegen Endoparasiten ist Fenbendazol 
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(Panacur ®), da es ein sehr breites 

Spektrum von Parasiten abdeckt. 

Generell sollte eine gute Hygiene ein-

gehalten werden, um Parasitosen vor-

zubeugen. Eine tägliche Entfernung 

von Kot aus dem Gehege hilft dabei, 

den Infektionsdruck zu senken und 

kann eine Verbreitung von Parasiten 

verhindern. Ebenso sollte das Trink-

schale täglich gereinigt und am besten 

an der Sonne getrocknet werden. 

Wichtig ist auch ein gutes Klima, was 

zum Beispiel durch einen Frühbeetkas-

ten und Wärmelampen erreicht werden 

kann. Ausserdem ist darauf zu achten, 

dass keine Überbelegung entsteht und 

Stress durch übermässiges Handling 

vermieden wird. 

Um den Parasitenbefall in seinem Be-

stand zu kontrollieren, empfiehlt sich 

eine jährliche parasitologische Unter-

suchung im Sommer. Dafür ist wie 

zuvor beschrieben eine Sammelkot-

probe am besten geeignet. Entwurmt – 

also therapiert – werden, sollte nur bei 

deutlichen Befunden und nicht blind 

wie bei anderen Haustieren üblich. Der 

Therapieerfolg kann durch eine erneu-

te Kotprobe überprüft werden. 

Wichtig ist, dass die Entwurmung 

nicht zu spät im Jahr erfolgt, da die 

Schildkröten die toten Parasiten noch 

ausscheiden müssen, bevor sie in den 

Winterschlaf gehen. Das bedeutet spä-

testens bis Ende Juli aber am besten 

zwischen Mail und Juli. 

Auch bei Neuzukäufen sollte eine 

parasitologische Untersuchung erfol-

gen. Die neuen Tiere sollten bis zum 

negativen Resultat in Quarantäne ge-

halten werden. 

 

Generell lässt sich sagen, dass Endopa-

rasiten bei unseren Schildkröten sehr 

häufig vorkommen und nicht immer 

Probleme bereiten müssen. Wichtig 

sind eine gute Hygiene und optimale 

Haltungsbedingungen um einen 

krankmachenden Massenbefall zu 

vermeiden. Für das Monitoring seines 

Bestandes eignet sich eine jährliche 

Sammelkotprobe, die im Sommer ge-

sammelt werden sollte. Eine Therapie 

ist nur bei einem eindeutigen Befall 

oder bei Symptomen nötig. 
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Wessen Neugierte geweckt wurde, 

kann einfache parasitologische Kotun-

tersuchungen zuhause selbst durchfüh-

ren. Es ist jedoch zu beachten, dass mit-

tels dieser Methode kaum eine quanti-

tative Aussage über den Parasitenbefall 

getroffen werden kann und manche Pa-

rasiten auch leicht übersehen werden 

können. Deshalb wird angeraten, eine 

Kotprobe jährlich von Experten unter-

suchen zu lassen. 

 

Material 

 

- Mikroskop 

 

- Objektträger, Deckgläser 

 

- saubere Gläser 

 

- Sieb 

 

- Drahtöse (Ende eines dünnen 

Drahtstücks zu einem klei-

nen Kreis umbiegen) 

 

- gesättigte Kochsalzlösung  

(180g Kochsalz in 0.5L        

warmes Wasser einrühren) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1) Sedimentation 
 

 

 

Frischen Kot mit ausreichend Wasser 

gut vermischen und durch Sieb in Glas 

giessen. Glas ca. eine Stunde stehen 

lassen. Danach Überstand vorsichtig 

abgiessen ohne das sedimentierte Mate-

rial zu verlieren. 

 

2) Flotation 
 

 

 

 

Überstand mit gesättigter Kochsalzlö-

sung vermischen. Glas eine weitere 

Stunde stehen lassen. 

 

3) Mikroskopie 

 

 

 

 

 
 

Mit der Drahtöse vorsichtig einen Trop-

fen von der Wasseroberfläche nehmen, 

auf einen Objektträger legen und mit ei-

nem Deckglas zudecken. Probe unter 

dem Mikroskop bei geschlossener 

Blende und 100- bis 400-facher Ver-

grösserung untersuchen. 

Parasitologische Kot-Untersuchung 
 

SIMONE KUNDERT 
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Einsendung einer Probe ans Institut für Parasitologie der Universität Zürich 

 

Mindestens 5g frischen Kot sammeln 

und bruch- und auslaufsicher verpa-

cken. Geeignetes Verpackungsmaterial 

kann auch direkt beim Institut bestellt 

werden. 

 

Auf dem Untersuchungsantrag sollte 

unter der Rubrik «Untersuchungspro-

file Kot» Reptil Standard (Flot, SAFC, 

ZN) angekreuzt werden. Diese Unter-

suchung beinhaltet alle wichtigen Para-

sitosen bei Schildkröten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Institut für Parasitologie 

Winterthurerstrasse 266a 

8057 Zürich 

www.paras.uzh.ch 

dzp@vetparas.uzh.ch 

044 635 8509 (Mikroskopie) 

044 635 8506 (Serologie / PCR) 

044 635 8913 (Fax)      

 

 

 

 

 

 

 

Untersuchungsantrag des Instituts für Parasitologie der Universität Zürich 
 Dokument: www.paras.uzh.ch 
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